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T. Bessertzellung der  A lt  ven i i on ä r e. Tie
Vorlage zur Ausbesfurung der Bezüge der Alchen,iou-äre.
d. h. derjenigê Beamten und Offiziere, die vor dem 1. April
WO in den Ruhetzand getreten sind, ist, lwie die deutsche»Nach¬
richtenagentur mitteilt, deml Reichsrat zugegangen. Danach
wird den Alchensionären ein Pensionszuschuß, von 50. o. H. des
Unterschiedes gewährt, dey sich aus dem Vergleich der gesetzlich
znstehenden Pension mit denjenigen Bezügen ergibt, die 'den
betreffenden Beamten und Offizieren zustehcn würden, wenn bei
ihrem Ausscheiden die neuen Besoldungsgesetze auf sie Anwen¬
dung gesunden hätten. Der vorgesehene Zuschuß soll i» e der
reinen Pension und nicht von den sonnigen Bezügen wre Kriegs¬
zulage und dergleichen, errechnet werden. Einen Zuschuß
in derselben Höhe' und in der gleichen Weise berechnet, erhalten
auch Witwen und Waisen. Diese Bezüge sollen allen Dersor-
gungsberechtigten gewährt werden, ohne daß hierzu der Nach¬
weis eines Bedürfnisses erforderlich ist. Ter Gesetzentwurf
sieht serner für Neu- und Altpensionäre, Wartegeldempfänger
und Waisen Kinderzuschläge in dem gleichen Umfange vor, wie
dies durch das Besoldungsgesetz für Kinder von aktiven Beam¬
ten und Offizieren geschehen ist. Außerdem sollen jawohl die
Neu- wie die Altpensionäre Teuerungszulagen in Höhe voll 50

desjenigen Betrages erhalten, den der Beamte oder
Lfsizier nach Maßgabe des Besoldungsgesetzes bei seiner Pcnjio-

. tnmmg zu beanspruchen berechtigt ist. Tie Bezüge sind mit
Wirkung sür die Zeit vom1. April 1920 an neu scstzusetzen.

^ ^ Wermuthweiter Oberbürgermeister von
Berlin. > Unter dem Beifall der Linken wurde in der gestri¬
gen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der bisherige

verbürgermeisterAdolf Wermut!) wiederum zum Oberbürger-
meister pon Berlin gewählt. Ter jetzt Fünsundsechzigjährige hat
oamu,em Ziel, das sein ganzes Verhalten seit der Revolution
mennen ließ, sich mittels der Gunst der sozialistischen Parteien
°us semem Posten zu behaupten, erreicht. Ob daS zum Wöhle
°es neuen Groß-Berlins sein wird, weiß man nicht wie bürger-,
Mp Parteien erwarten wenig Gutes von einem so anpaschngs-

Mgen Oberbürgermeister. Wermuth ist als Nachfolger Kirsch-
E letzt seit acht Jahren Berliner Oberbürgermeister. Er war
ruher Unterstaatssekretär in» Reichsamt des Innern und von

uuL bis 1812  Rejchsschatzsekretär. Als er schon damals für die
eintrat, stürzten ihn Konservative«nb Zentrum,

sich seitdem deren Gunst nie wieder-rwerben tonnen,
M^ ^br es in der kaiserlichen Zeit an Lohalitätskundgebangen

-rf,en  Immerhin muß man ihm anrechnen, daß
burae* die wenig würdigen Empfänge am Rrnuden-

bie öer  Oberbürgermeister von Berlin bei der
frember  Fürstlichkeiten immer auf sichn -tmeo  mußte,
s Bürgermeister ist Wermuth schon früher sür die

iiy 1. gemeinde Groß-Berlin eingetreten. Während des Krio-
I ^ er °'e gesamten Kriegsmaßnahmen und die Lebensmittel-

metn f^ 3 Ö,er  Riesenstadt in seiner Hand; daß Sie Lebens-
Äerwtn̂ ^bevd. Borries!" spendet der heutigen Vert ein chu-
olauw-. np " Verhältnissen. Beim Ansbruch der Revolution
dep,y». .^ ^ uth sofort mit den Ideen und Zielen der sozial-
eiüssef, . . ^ Masse iw der Berliner Bevölkerung mitgeh.'N zu
büraerli!!"" Notwendigkeit, dorlor er damit das Vertrauen der
Jetzt 2™  Parteien und er wird es nicht wieder erhalt m.
5nerbe° n, * a^. !öê linksstehend, daß man davon spricht, er
beitreten"' ,.^ 'iiell als Mitglied der Unabhängigen Partei
ftetör h»r hinderlich für einen alten Reichsschatzse¬

es! wahr wäre! Doch man hat

innen heraus notwendig. Das Personal der Eisenbahnen»
vom obersten Beamten bis zum letzten Arbeiter müsse wieder mit
trendiger Hingäbe seine Arbeit verrichten. Seine, des Mini¬
sters, Aufgabe werde! es sein, mit fester Hand und klarem Kurs
für Aufrechterhaltnng der Ordnung und Tisziplin zu sorgen.
Er wisse, daß die große Masse des Personals durchaus auf dem
Boden des gesunden Ordnungsgedankens stünde und bereit sei,
an der Gesundung mitzuarbeiten; von außen würden aber immer
noch Unruhe und Unzufriedenheit in die Wenbalmen hinei» ge¬
tragen Er werde es nicht dulden, daß die Eisenbahnen zum
Tummelplatz politischer und wirtschaftlicher Händel gemarkt
wurden. Er bitte auch an dieser Stelle die Versammlung, lind
durch sie die öffentliche Meinung um Unterstützung seiner Be¬
mühungen, die Ordnung! und damit die Gesundung der Eisen¬
bahnen wieder zu erreichen. Die Versammlung trat alsdann
in die sachliche Beratung der Tagesordnung ein, die die Neu¬
regelung des deutschen Eisenbahngüter- und Tiertarifs ,umi
Gegenstand hat.

Aus dem Saarstaat.
Saarbrücken,  24 . Sept. Wenngleich man Sie

slnanzrellen Grundlagen der Saargebietsverwaltungleider
noch tmmer nicht völlig übersieht, so steht doch soviel fest,
daß die Kohlensteuer, von oer regulären direkten Besteue-
rung der Einwohnerschaft abgesehen, das breite Fundament
ues kuiisttgen Staatshaushaltes bilde« muß, nachdem die

^densvettrag dem Saargebiet in Aussicht ge-
ftellten Ueberschus,e der französischen Zollverioaltnng durch
^ecen Verwaltungsspesen mehr als aufgezehrt werden. Aus
®£n. der Kohlensteuer wird vor altem in groß-
zugt̂ er Weise der Wohnungsneubaufinanziert werden
müssen, der allein in öer Lage sein dürfte, der im ganzen
«aargeblet unerträglichen Wohnungsnot ein sicheres Ende
zti bereiten. Wie man neuestens hört, sollen auch die
Straßenbahnen^ rm Laartal, deren Schuldenlast bis zum
Jahresende aus über 6,5 Millionen gestiegen sein dürfte,
deren Fehlbetrag gegenwärtig Vs Million Mark im Monat
ausmacht, durch Zuschüsse aus dem Kohlensteuerertraq durch-
gehalten werden. — Für die Einfuhr von amerikanischem
Weizenmehl aus Lothringen nach dem Saargebiet ist eine
Verkehrserlaubnts iPermis de cireulativn) erforderlich, die

Jlntrag vom Unterpräsekten bezw. Bürgermeister ans¬gestellt wird.
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Hd; anhrpS0i-Ctäeit' lDenn  ‘ ü*i «"**«*
der » ' .'Eöuuungswechsek unter den hohen Bvmmentypen,
Ws man pj"" . » sZeit erlebt) Das, Berliner Witzwort,
des b̂ M allzu eifrigen Polizeipräsidentenv. Boc-

„Wir sind ein Volk, ein knorrriges.
diente - c !öo*rieä!" sendet der heutiaen Zeit ein nn-
^ise seit e oftioö. Knorrigkeit ist der geringste Fehler vieler

J nj  0- November. Das gilt auch von der früheren
^kibüraern tc*rö  der alte und wiederum neue

1 den bürgerlichen Klassen in dem heute in
^8er !jch»," ? ô u "̂ Kulturkampf zwischen Sozialisten und

V t feine  stütze sein, im Gegenteil.
H beq QnT7l.e ^b ^ ° ^dnung der Gütertarife.  Heute
^ de», Bnvk-̂ »oEmll des preußischen Abgcvrdnêenhau'es un-
* «amnrisl ; Reichsverkehrsministers die Besprechung über
^ichsderson̂ Neuordnung der Gütertarife. Ta der in der
bildetm vorgesehene Reichseisenbahn beirar noch nicht
^ der' IZr, “ ” Sachverständige Mitglieder der Eisenbahn-

Ltaatseisenhahvertoaltungeng geladen,
t Pertreter der verschiedensten Erzeuger- und

^»linister . verstärkt ftoordcnj ist. Ter ReichsvÄlk
°«ren rer r Ul0i’ J n ' eincr  Begrüßungsrede aus den uu-

> L ^ l" ^ ,Mrt 'chaftslage hin. zu deren Gesundung in
^ ^ ng ib°" Wiederaufbau der Reichseisenbahneuund die

^ die >̂kanzen notwendig sei. Dazu gehöre vor
ÜGerh<jŝ ^ ""^ des Tarifsystems an die heutigen Wirt-
?8en rohe,, , " R't den durch die Kriegsverhältnisse er-

«küssen!r DJC"tualctT' Zuschlägen zu den alten Friedens-
werden. Die Tarife müßten wieder

^ ««g der M 9lber «tcht nur um die Wieder-
1 x'!'. ' ?CU^tnrichtungeu und die Neuordnung

^ Hand», r̂ ftmgen Rcichseisenbahnverlvaltungdürfe
-tu. sondern vor allem sei die Gesundung von

Der Landwirt
hat in den Wintermonaten eher Zeit, in seinen freien
Stunden an den langen Abenden sich mit dem Lesen

einer Tageszeitung zu beschäftigen . Die

::: Dieser Zeitung :::
verbünd , m. d. „Amtl . Kreisblatt f. d. Unter Iahe kreis“
berücksichtigt besonders die Interessen der Landwirte
durch Artikel aller Art . Die amtlichen Verfügungen
des Landratsamtes und Kreisausschusses sowie der
sonstige vielseitige Lesestoff macht es jedem Landwirt
zur Pfi cht . die Zeitung zu bestellen . Bei dem billigen

ezugspieis verschafft sich jeder Leser manche genuß-
reiche und lehrreiche Stunde.

Bestellungen nehmen Postanstalten , die Land-
briefträger und die Austräger entgegen.

Das Abkommen mit Italien über die Äunstschätze
Wien,  24 . Sept. Wie von mir schon mitaeteilt bat

r * .fi nntr miir öeä  Reichem Tr . Renner mit oer ita-
ltenlschen Regierung ein geheimes Abkommen abgeschlossen.

'-td) ^/ '^ rrerchische Regierung verpflichtet, au-
^ustaufchverfahrenwertvolle Kunstgegenstände

abzutret!» österreichischen Sammlungen an Italien
Angelegenheit wurde in der heutigen Sitzung der

Kunstlerveretnrgung„Sezession" erörtert. Es ivnrde ein-
stimmig beschlossen, die österreichische Bevölkerung und deren
Vertreter wegen dieser leichtsinnigen und unbegründeten
Preisgabe wertvoller Güter gegen Tr. Renner aufzurufen

Stellung vor einen Staatsgerichtshof sowie die
Veröftentlrchung dieses widerrechtlichen und berfassunis-

verlangen. Die Sezession behauptet,
sestgcstellt zu haben, daß Dr. Renner Italien wervolle
Ltucke aus verschteoenen Kunstsammlungen verkauft habe,
daß diese jedoch noch nicht abgeschickt seien

Von italienischer Seite wird dazu bemerkt, daß es sich
nicht um eure Abmachung mit Dr. Renner, sondern um
" '7 1°lche mit dem ganzen österreichischen Kabinett handle.
Die Abmachung habe den Zweck, unter Veizicht aus die im
Friedensvcrtrag von Stt Germain vorgesehene En.scheidt.ng
eines Verbaiidsgenchtshofs über die von Oesterreich an
.ftalien abzutretenden Kunstgezenstänoe, diese Angelegen
geit zwischen beiden Staaten durch gütliches Uebereinkom
inen zu erledigen. Das Abkommen sei geheimgehalten wor
Vs"' um dw italienischen Natwualisteu nicht aufzureizen
eie italienische Regierung habe nämlich sehr müßige An
spruche gestellt. u

Weite Wühlereien der Südslaiven in Kürnten.
Mz- Klagenfurt,  24. Sept. Die Anzeichen mehreni

,lch, ^aß öre Südslawen nicht davor zurückscheuen werden
das Absttmmungsgebiet gewaltsam zu besetzen, wenn, wie
zu erwarten ist, die Abstimmung am tO. Oktober ungünstig
fih sie ausfällt . Daß sie an eine slowenische Mehrheit
bet der Abstimmung nicht mehr glauben, bekundet das
Verhalten einiger ihrer Führer in der Süozone sowie der
Umstand, daß die Sprache der slowenischen Blätter immer
drohender ans künftige Gewaltakte hinweist. So schreibt
das Blat Slowenski Rarod (Slomenisches Volk): „Es gibt
keine Macht auf dieser Welt, die uns Kärnren entreißen
konnte. Hinter Kärnten steht unsre ganze Nation vom
ersten bis zum letzten Mann, jede Spanne Erde werden
wir verteidigen mit unserm Blut und mit Waffen gegen;
jeden, wenn notwendig, auch gegen die sogenannten Ver¬
bündeten. Das sollen sich die Herren von der Äbstimmungs"
kommrssion sowie die Negierung in Belgrad merken." Tat¬
sächlich scheint man mit einem Gewaltakt der Südslawen
im Falle eines Sieges der Oesterreicher bei der Abstimmung
rechnen zu müssen. Nach zuverlässigen Naöjrichten richtete
das Blatt Narodni Swet über die slowenische Landesregie¬
rung in Laibach an die Belgrader Zentralregicruna das
Ersuchen, das Abstimmungsgebiet militärisch zu besetzen,
falls dieses sich gegen Südslawien entscheidet, und man hat
den bestimmten Eindruck, daß die Belgrader Regierung
diesem Plan sympathisch gegenübersteht, sich gewaltsam in
den Besitz beider Zonen setzen und diese nicht eher räumen
wird, bis d'Aannunzio Fiume verläßt. Der Organisator
dOieses Putsches soll der General Majster sein, 'der  sich
in den letzten Tagen noch in der ersten Zone aufhielt.
vielleicht sogar heute noch dort weilt. Ihm zur Verfügung
stehen außer der starken südslawischen Gendarmerie in dev
ersten Zone noch die zahlreichen früheren Gendarmen, die
als Landfremde jetzt entlassen wurden, aber sich großen¬
teils noch in der ersten Zone auf südslawischen Bauern- oder
Pfarrgehöften als Zivilisten aufhalten und schon gegenwärtig
die Rolle der alten Prügelgarden übernehmen, während diese
bekanntlich zu Gendarmen aufrückten. Die Nachrichten von
dem bevorstehenden Gewaltstreich der Südslawen, die von
den. Gendarinen zwecks Einschüchterung der deutschen Be¬
völkerung geflissentlich weiterverbreitet werden, erregen na¬
türlich große Beunruhigung, die aus das Ergebnis der Ab¬
stimmung nicht ohne Einfluß sein dürfte. Da die Inter¬
alliierte Kontmission durch ihre tatkräftige Haltung in den
letzten Tagen erkennen ließ, daß sie nicht gewillt ist, eine
unter oem Derror erfolgte Abstimmung als entscheidend!
anzuerkennen, darf man wohl hoffen, daß sie alles auf-
bieten wird, um den aus den Bewohnern dew ersten Zone
lastenden Druck zu beseitigen und die Sicherheit des Lebens
und Eigentums der Bevölkerung zu gewährleisten Dies
aber wäre nur möglich, wenn Berbandstruppen endiicĥdas
Abstimmungsgebiet besetzten.

Die englische Bergarbeiterkrise.
Mz London,  24. Sept. Daily Chronicle glaubt zu

wissen, daß der Arbetterdreibund, dessen Delegierte in Lon-
ron zusammentteten, einen neuen Schritt bei der Regie-
ruû uuternehyien wird, um den Bergarbeiteräusstand zu

Paris,  23 . Sept. Aus London wird dem Journal
unter dem 22. September gemeldet: Die Eisenbahn- und

drohen, sich dem Bergarbeüerstreik an-
zißchlreßen. Rach einer heute früh abgehaltenen Vecsamm-
lunZ hatten die Delegierten der Triple-Allianz am Aö-nä
erne lange Unterredung mit Lloyd George. Die Arbeiter-
Vertreter verweigerten jede Konzession. Aus das ernente
Verlangen des Premierministers, die Streitfrage einem
Schiedsgericht zu unterbreiten, verlangten sie wiederholt so¬
fortige Genugtuung ans Lohnerhöhung. I » Arbeiterkreîen
zeigt man sich sehr pessimistisch. Trotzdem werden morgen
dm Delegierten der Triple-Mianz eine neue Versammlungabhalten. '

Zur Kartossclvcrsorgung.
Die bisherigen Erfahrungen bei dem Abbau der

Zwangswrrtschaft haben gezeigt, daß der Uebergang von
Wirtschaft mit Schwierigkeiten

verknüpft ist, Bel der Freigabe der Kartoffeln wurden
du ;e, Schwierigkeiten noch dadurch erhöht, daß sie erst kurz
vor der Ernte erfolgte und nicht bereits im Frühjahr o. I .,
wie es seitens der landwirtschaftlichen Berufsvertretungen
damals verlangt worden war. Trotzdem wären die Schwie¬
rigkeiten glatt überwunden worden, wenn nicht seitens
einzelner Verbraucherkreise, insbesondere der Gewerlschas-
ten, eine schamlose Hetze gegen die Bauern und ein systema-
t') cher Feldzug gegen ven festgesetzten Mindestpreis' von

Mark je Zentner eingeleitet worden wäre. Als wir
im Frühjahr d. Z. keine Kartoffeln zu essen hatten, waren
es gerade die Leute, die heute gegen den Kartoffelpreis
Sturm laufen, die die Landwirte zum vermehrten Kartofstl-
anban  ermunterten und ihnen den Mindestpreis von 25
Mark zuiicherten. Damals tvurbe allgemein anerkannt, haß
die Produktionskosten bei einer mittleren Ernte 25 Mark
ic Zentner betragen. Bereits ietzt steht aber fast, daß ivir
nur eine knappe Mittelernte In erwarten haben. Welche
Ereignisse sind nun seit dieser Zeit eingetreten, die eine



Herabsetzung des Kartofftlpreises rechtfertigen könnten»
Sind vielleicht die Preise für Dungemrttel und die on-
sL landwirtichastlichen Bedarfsartikel herabgesetzt w° r
den oder sind etwa die Arbeitslöhne lett me,er Zelt nre-
driger geworden ? Im Gegenteil , sämtliche landw . ^ rodiiL-
tionsmittel sind im Preise gestregen , eben,o traten e. heb
liche Lohnsteigerungen ein . Nach genauen Berechnunge
betragen die Produktionskosten . für ernen Morgen Kar¬
toffeln z. B . im Regierungsbezirk Coblenz 2100 Mark
in unserm Bezirk 1880 Mark . Es kann .sich al,o jeder ,elbst
ansrechnen , wie teuer 1 Zentner Kartoffeln ber erner Dur 1-

schnittsernte von 70—80 Zentnern je Morgen zu stchen
kommt , ein Ertrag , der reichlich hoch gegrrffen ist und rn
diesem Jahre leider nicht erreicht wird.

Nun verlangen die Führer der Gewerk , chaften,
der Kartoffelpreis aus 20 Mark festgesetzt wird , oa ,re
diesen Preis für ausreichend erklären . Es muß sich aber
wohl jeder vernünftig denkende Mensch sagen , daß me Land¬
wirte den Gewerkschaften nicht bas Recht äffgestehen tonne r
willkürlich über die Preisbildung der Erzeugnisse ihrer
Hände Arbeit zu bestimmen . Was würde z. B . em Arbetter
sagen , wenn ihm am Anfänge der Woche für eure gewiste

:!- Höchsta. M.. 2«. Sept. Aus der enernrn Aorwend;g°
keit 'dOeitect die Galanterie. Tenn w:e das Höchster-urê s-
fjXatt berichtet, mutz die tanzfreudige Werblugkert beim Be¬
treten des Tanzbodens den festen Preis von fünf Mark be-
ahlen Was übrigens der Tanzftendigkert keinen Abbrucy ge¬

statt.
NlNg

-eine gute Küche bringt der .'.Rainer H°ft ir - Erimre-

Arbeitsleistung ein bestimmter Lohn zuge .lchert wurde , und
»nachdem er die Arbeit geleistet hat , wurde chm erklär.
Die Verhältnisse haben sich geändert , dir kannst den ju
gesicherten Lohn nicht mehr beanspruchen ! Nun haben dre
Gewerkschaften und Eisenbahner beichloisen , dre Transpor .-
sperre über oie Kartoffeln .zu verhängen . Dre übrige Ver¬
braucherschaft muß sick mrüber klar rein , daß >rch dme
Maßnahme in erster Linie gegen sre selbst richtet , und
daß nur sie selbst unter dieser Sperre zu leiden haben
wird . Es fragt sich also sehr, ob fte sich diese Gewaltmaß-
nabmen der Gewerkschaften und der Eisenbahner , durch
die die Kaartoffelbelieferung der Städte sehr tn Frage
gestellt wird , gefallen lassen wird . Schon jetzt wird auv
einzelnen Bezirken gemeldet , daß Kartoffeln verderben wecl
sie von den Eisenbahnern nicht transportiert werden . Sollen
also in diesem Jahre wieder tausende von Zentnern Kar¬
toffeln verfaulen , wie zur Zeit der Zwangswirtschaft , wah¬
rend oie Städte und Industriezentren kerne zu essen haben.

Daß es sich bei der Aktion der Gewerk ,chaften und!
Eisenbahner nicht um eine Preisfrage , sondern um eine
politische Machtfrage handelt , dürfte allmählich auch allen
Verbrauchern einleuchten . Auf eins muß aber immer wie¬
der hingewiesen werden , wenn wir infolge der jetzigen
Gewaltmaßnahmen der Gewerkschaften und Eisenbahner un

Biebelsheim .Rheinhessen)- 22 Sept- ^ nen schreck¬
lichen Tod fand hier der an einer Dreschma .chme als Einleger
täriae Peter Muschelheimer ans Wöllstein . Ter Manu wuide
N Einlegen vL der Trommel gefasst, wobei ihm der A« n
vollständig ausgerisfen wurde , was fernen sofortigen - od „ur

Folge hatte^ ^ a m  23 . Sept , Bei einer Iran,ans
Stuttgart fand mar » hier 7090 Reisebrotmarken dre ihr sohw
ein .Handlungsgehilfe , von einem Beamten oes Kicwttüi >-- -
mittelamts in Wetzlar znm Verkauf erhalten gatte . Er war
m-r seiner Mutten hierher gereist, um die Brotmarken an dost
Mann ui bringen . Ter . Handlungsgehilfe wurde jetzt von der
Strafkammer in Wetzlar zu 1 Jahr ^ Monate Gemugms ver¬
urteilt seine Mutter ! wurde srerge prochen. Grg .n o. n unred-
ttchen Beamten konnte nicht verhandelt werden, da er tm Ter¬
min einen Krampfanfall erlitt.

u Berqn .-Tcheuern , 25. Seist . Am kommenden Sonmaz
findet hier der Bezirkstag der Freiwilligen Fei.erwchrend -s
Benrks 8 Gast 2 statt '. Tas Programm entwickelt nch smg:,.
dermatzen: 12,30 Uhr Abholen der auswärrigen « er ^ w ; 1,45
Uhr : Hebung der hiesigen Feuerwehr im AnstaltSyofe, an¬

schließend Festzug nach dem Hotel Bellevue , we-elbst der Be¬
zirkstag stattfindet . Abends Ball in demselben Hocê D,
Musik wird von der bestbekannten ttm,er Feuerweh i,apcll>.
gesteUt. |

Diez und Umgegend.

nächsten' Jahre vor einer Katastrophei» unserer Kartoft'el-
. . . - - ' r elluUMlvU j- T ' > W r r L -c r < ^

Versorgung stehen , wie wir sie noch nre erlebt haben , dann
mögen sich die Verbraucher bei den Leuten bedanken , die
sich anschicken, bei uns Zustände herbeizuführen , wie sie
heute im bolschewistischen Rußland herrschen.

Wz Provinz und Nrästargrdlete».
Noblen ; , 24. Sept . Das Stadttheater , das in der

kommenden Spielzeit iw stadst Mcgie geführt wird , und unter
Leitung des Intendanten rDr . Ludwig Meinecke steht, eron-
ner am kommenden Samstag , 25. September das neue Spiel-
jahr mit Hebbels Schauspiel „Judith ", dem am Sonntag,
abends die Oper mit „Aida " unter Leitung des Jntenoanten
fUftü _ Auch in ber kommenden Spielzeit finden jeden « onn-
und Feiertag nachmittags ' 3,30 Uhr besondere Fremdenvorstel-
lungen für das auswärtige Publikum zu ermäßigten Preisen
statt . Als erste dieser Fremdenvorstellung geht am Sonntags
26. September , nachmittags , 3,30 Uhr „Tie Reise in die Mäd¬
chenzeit" . ein überaus reizendes und interessantes LusMel
von Bogel und Saßmann znm ersten Male in Szcne .. ' Dor-
bestellnngen von Eintrittskarten werden auch telephonisch (Fern¬
ruf 263) angenommen . Das auswärtige Publikum hat keine
besonderen Vorbestellqebühsteu zu zahlen . Klorbestcllte Ein-
trittskarten müssen eine halbe Stunde vor Beginn der Vor¬
stellung jedoch abgeholt werden . Zug - und Straßenbahnvev-
bindnngen nach den! Vorstellungen nach allen Richtunge .

am Ustterla&nKreise.
a, Herold 25/ Sept . Lehrer Bieber hier , ist mit dem 1.

Oktober nach Battenberg (Tillktzeis ) versetzt. Lehrer Franke
z. ZI . in Katzenelnbogen wird vom genannten Tage die hie, -ge
Lchrerstelle übernehmen.

* Katzenelnbogen , 25. Sept .. Me Gewerk-hart
nia " (z. 3t . Belegschaft 120 Mann ) stellt mit dem 1. -Oktober
ihren Betrieb vollständig ein . ^ ^

n Holzheim , 25.. Sept . (Seltenes Jagdglück.) to  o-
motivführer Wilhelm Bapst ans Holzheim schoß im hiesigen
Gemeindewald einen stärkest Keiler im Geimcht von 184 Pst.
Bor drei Wochest hatte er das Glück, eine Bawe von 2o  MV.
zu erlegen.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Schneiderinnenversammilnng . Tie 'Versammlung

der Schneiderinnen findet am Sonntag , den 26. d. Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr in der Altdeutschen Weinstube m Bad Ems statt.

e Kascrnen -Eintrittskarten Die roten Karten zum
Eintritt in die Kasernen für die Handwerker können sofort
auf dem Einquartierungsamt abgeholt werden . '

e Stolzc -Schrey . Ter Stenographenverein Slolze -« chreh
unternimmt am morgigen Sonntag einen Ausflug nach dem
Ruppertstal . Treffpunkt 12,30 Uhr an der Fortbildungsschule,
^>lotü)st̂ a^c.

e- Ter Elternbcirat der Schillerschulehielt NM 23. d.
Mt « eine Sitzung ab . in der die Veranstaltung eines Eltern¬
abends beschlossen wurde . Er soll etwa Mitte November statt-
finden Das Lehrerkollegium erklärte sich bereit , durch Dekla¬
mationen und Gesänge der Schüler dem Abend ein festliches
Gepräge zu geben. Den Vortrag über Erziehnngsfragen hat
Herr Lehrer Gilbert übernommen . Es wurde ferner üesch rs-
fen, an den Magistrat mit dem Ersuchen heränzntreten , wieder
regelmäßige Untersuchungen der Zähne der Kinder in den Votts-
schnle durch Sachverständige vornehmen zu lassen wie
vor dem Kriege war . Schließlich soll der Magistrat ersucht
werden, den Schulhof Herrichten zu lassen. Wer einnial den
ungeheueren , die Gesundheit von Kindern und Lehrern ernst¬
lich oefährdeten Staub bei trockenem und den tiefen Schmutz bc.
feuchtem Wetter erlebt hat , wird diese Forderung unter allen.
Umständen für gerechtfertigt halten.

Aus Nassau und Umgegend.
n Obstschan Hiermit weisen wir nochmals auf die in

der Stadtschule stattfindende Obstschau hin . D 'e Eröffnung
der Ausstellung beginnt ! Sonntag um 11,30 Uhr.

n Kirmes . Wir haben bereits ln Nr. 216 auf die
stattfindende Kirmes hingewiesen . Allo getroffenen Vorbei
reitungen lassen erkennen , daß ein lustig, -rohes Fest sie
werden wird . Hoffentlich ist der Wettergott uns „Na >w - ern"
einmal hold und- setzt unseren! Namen nicht in die W'-cklichkett
um . Im Gasthaus „dum , Hirsch« findet ab 3 Uhr großer Ball

(Gassperre .! Tie verhängte Gassterre wird wt=
läufig am Montag aufgehoben . ^ t . t

d Werbeschautnrncn . Am morgigen Sonntag txitöet
Qut dem Sportplatz Oranienstein ein großes Werl ff.hanturaeit
des Turn -und- Fechtklnbs statt . Ter Festzug nimmt um 1H
'Uhr feine Aufstellung am Marktplatz . Der Abmarsch ffndet
um 2 Uhr nach dem Sportplatz statt , wo alsdann um 2.»
Ubr das Turnen beginnt . Heute abend ist um 8,30 Uhr bch
Georg Lang  ein gemütliches Beisammensein zu Ehren de,
Frankstirter Gäste. -

b Mno Judex ", das schon einige sonntage la .rc An¬
ziehungskraft nicht verfehlt , wird nttt -dem 4. Teil im Licht
s v i c l t h e a t e r stört gesetzt, — Im Modernen * ate,
Itiirb mit „Jugendliebe " ein Spiel von Lieb und Leid nach
dem Roman von Felix Philippi aufgewartet.

Eingesandt.
Die billigen Birnen ans Gefälligkeit.

.Eine Stadtsrau ging nach Flacht auf ffe Birnensnchk.
Rach langem Fragen nach solchen gelang es -hr, endlich, einen,
Bauersmann ausfindig zu machen, der ui .h w-e' a,e huM
Als sich aber die Frau dem Bauer vorstellt und nach -Birßr
fragte , antwortet dieser : „Mer howwe selber erscht antt«!
Kraut gekocht." Nach längerem Zögern kam er doch zu dm
Entsckluß „Ans Gefälligkeit will ich Ihnen doch noch paar vi-
lofse, aber wos gewesse davor ?" Tie Frau meinte , was >ii
hier ' koste, bezahle, ich. So sagte der Bauer : „Gebt s u fzi,
Mark für de Zentner ". (Also 50 Mark Mir Kelterbirnen .) 2>t
Frau wollte sich! nun die Birnen selbst an die Bahn MAf
aus pure Gefälligkeit - besorgte sie der Bauer an die Bahn m
einem kleinen Handwagen . Am Bahnhof angetangt , ctm
3 Minuten voch Ort , äußerte ! sich der Bauer , als die 'Frau JF
verabschieden wollte , „Jetzt howwe ich aach noch nichts m
hinfohre !" Hee Fraa , gebt mer auch noch e Trinkgeld für m»
Klaane " und die Frau drückte dem armen Bauer noch zwu W
in die Hand für de Klaane . Endlich meinte der Bauer : dei°
Einladen will ich dann heute abend ans Gefälligkeit nochk
hilflich sein ."' Nun frage ich dre Oefsentlichkeit: Wo bl»
der Preisabbau ! Sollte einem solchen Wucher nicht. Eicht
geboten werden oder soll sich dieser aus Gefälligkeit Tte>c1>
den Geldfack spicken. 0 - 2

Letzte MKchrlchteNc
Eigene Nachrichten der Dtezer und Ems«

Zeitung.
Der Markurs.

Mz . Mainz,  24 . Sept . Heute hat die Mark av
mals einen erheblichen Rückschlag zu verzeichnen . In ^
!in wurden die ausländischen Devisen wie folgt erhO
Amsterdam von 1885 auf 1955 , Brüssel von 440 ans *
London von 214,5 auf 221 , Newhork von 61,55 auf
Paris von 417,5 aus 425 und - Schweiz von 985 auf
Zn Zürich ging die Mark von 10,30 auf 9,80 zurück (»
französische Franken von 42,20 aus 41,80, wäiFenS ^
übrigen Devisen ziemlich unverändert blieben ). In W
gina die Mark gegen den gestrigen Schluß (24,25 ) mtf*
zurück und am Schluß auf 23,25 . In Stockholm ?anf
Mark von 8,30 auf 8,10.

Glühender Lorbeer.
Roman von A. S eh f f er t - Kl i n g er.

Nachdruck verboten.

Sie öffnete ihre Handtasche und nahm zehn Ta -.üend-
markscheine heraus . „Tas Honorar möchte ich gleich heute
berichtigen ." Sie war bemüht, kühl und geschästsn-ätzig M
sprechen, aber die Tränen klopften in ihrer Stimm .- -Wider
Willen wurde Linden von neuern gerührt.

Trotz ihres Reichtums kam sie ihm vor toi* eine Blume
am Wege, nach der jeder Vorübergehende die Hand aus¬
strecken darf , um' sie zu brechen.

„Arme , kleine Frau, ", dächte er, .wirst du tapfer bleiben.
Es kann dir keiner helfen . Tein ! Stolz und deine Würde
find dein einziger Schutz." Er war nahe daran , ihr seine
Freundschaft zu bieten , aber es erschien ihm fade, auch hatte
die schöne Frau ! es als eine Beleidigung auffassen können.

„Das Honorar bitte ich erst dann zu begleichen wenn
das Porträt sertiggeshellt und in Ihrem Besitz ist, Signora,'
sagte er, die Scheine znsammenfaltend und ihr zurückgebend,
„ich habe vorher keinen Anspruch auf eine so hohe Summe ."

Sie wußte nicht, was sie darauf entgegnen sollte, auf¬
drängen konnte sie ihm das Geld nicht, „Dann mag mein
Mann selbst die Angelegenheit ordnen," sagte sic verletzt,
„leben Sie wohl, Sennor Linden !"

„Leben Sie wohl, teure Frau , leben Sie wohl ' " heiß
und innig hatte er ihre, beiden schlanken, feinen Hä!n>de
geküßt, im selben Moment aber auch die Tür geöf' .:-t, trotz
ihres flehenden Blickes.

Sie muhte gehen, er zwang sie durch fein Verhalten dazu.
Und doch konnte sie ihm nicht mehr zürnen , lhr Feingefühl
sagte ihr , daß er tiefer und besser empfinde als ,ie.

Ter Fahrstuhlführer , welcher inanch ausgiebiges Trinkgeld
von der schönen, vornehmen Dame bekommen, stand schon
bereit , um sie mit einer tiefen , respektvoUen Verbeugung im
Lift aufzunehmen.

Linden konnte nur noch die kleine bebende Hand küssen
und seine Empfehlungen an den Herrn Professor uuflragen,
ba schloß sich schon die Türe des Lifts und derselbe setzte sich
s»i Bewegung.

Ein wenig ernst und nachdenklich kehrte Linden in sein
I Atelier zurück, wo noch das zarte Parfüm , .welches die Signora

liebte , schwebte. r
Wehmütig schaute er in das wunderschönê lebenssrohe

Gesicht, das ihn mit schelmischem Lächeln znm Küssen auszn-
fordcrn schien. Aber es war seine Art nicht, sich sentimentalen
Stimmungen hinzugeben . Er verhüllte , das Porträt mit einem
Tuche und begann an einem anderen Bilde eiftig .zu arbeiten,
zufrieden , daß er der Versuchung nicht erlegen.

Im allgemeinen verkehrten. Menschen bei Fran Thm »ĉ «-unds'ß/s
denen man irt bezug auf Kunst und Wissenichaft O-iiU

3. Kapitel.

Es war .»um die Teestunde , wo Frau Beeskow Besuche
empfing . Sie hatte kleine Tische mit Konfekt und zterliÄ
belegten Brötchen aufstellcil lassen.

Es war gemütlich in ihren Salons ; überall die geschmack¬
volle, fürsorgliche Hausfrau , zu erkennen . ^

Angenehme Wärme erfüllte die Räume , Sommerblamcn
dufteten , herrliches , seltenes Obst stand zum Naschen bereit.
* Sic ging von einem Tisch zum andern , um zu sehen,
ob alles in Ordnung fei. Ihre hohe schlanke E-ffckieinimg
wirkte prächtig in dem glänzenden Rahmen . Fast un hörbar
glitt die Schleppe ihres Kleides über die Teppiche. >L>it
trug ein Untergewand von altblauer weicher -Leide und darüber
weißen gestickten Tüll in einfachster Anordnung -uni, doch be¬
rückend in der Wirkung . Sie war eine blonde Schönheit , blen¬
dend, doch kühl und überlegend.

Ihr Gatte hätte viel darum gegeben, w-nn He mehr
Wärme und Gemüt bewiesen, aber er liebte sic auch so, 5„ie
sie sich gab.

„Ihr innerstes Wesen wird sich erst offenbaren , wenn
ein Sturm es wachrüttelt oder irgendein seelischer Vorgang
sie aus dem Gleichgewicht gebracht hat, " dachte er oft und
und dann seufzte 'er unwillkürlich . Thusnelda hatte ^ ihn
mehr aus Ehrgeiz , denn ans Liebe geheioaret ; da ersterev
niemals auf seine Rechnung kommen konnte, stand ihrer
Liebe die Feuertaufe bevor. Mochte der Himmel wissen, ob
sie dieselbe bestand.

An diesen Besuchstagen machte sich Reinhold gern zeit .g
aus dem Staube - unter beliebigem Vorwände ; denn er fürchtete,
und zwar mit Recht, daß ihm diese Teestnndcn gelegentlich
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an das Tageslicht kommen, div Wahrheit , daß no h kerne
stellung ein Werk von Beeskow angenommen . Das «W
Thusnelda schwer treffen . Mit heimlichem Bangen dachtee .
die Folgen dieser nnausbleiblichen Enthüllung . a

Er selbst hätte nicht den Mut gesunden , ihr die WaY
zu sagen, trotzdem das Unehrenhafte feiner Handlung^,
ihm voll zum Bewußtsein kam. ^

In den letzten Tagen verfolgte ihn das herrliche -Fj*|
welches Linden geschaffen) im Wachen und im Träum¬
er ein solches Werk aufzuweisen , so wäre sein
kommen gewesen. Was jetzt auf ' chwankendem GruN- >
jeden Augenblick zusammenstürzen konnte , hätte dann
Weihe erhalten und- wäre dauernd gefestigt gewesen. M

Das Bild verfolgte ihn , regte die verschiedensten ^ >
kenverbindnngen an . Wenn ep eine Kopie desselbcir st ^
hätte ! Doch Wahnsinn , auch nur dergleichen in Betra ^
ziehen. Nie würde es ihm gelingen , dem schönen Am-^
warme feelenvolle Leben einzuhauchen :, welches da
werk zu einem- solchen ersten Ranges stempelte . -.

Unmöglich aber war es ihm, die Vorstellung zu .
daß jenes Bild ! berufen sei, ihn von allen Nöten zu
sein ' Glück zu begründen . J

„Ich kann es doch aber nicht stehlen", dachte
halb rasend von allem Grübeln . ^,ZW

Unter den Lindert traf er Bekannte . Er schlop^
an , wurde als Glückspilz gefeiert , weil er anstzul» ^
Zeche von einigen Mark in eineni Cafee bezahlte M
sich doch in einem Zustande , der an Verzweiflung 8^ M

Unterdes empfing Fran Thusnelda ihre Bekamt r -
tzlls erste erschien eine Fran Geheimrat in ^

ihres jugendlichen Töchterchens, welches mit al
sterungsfähigkeit ihrer siebzehn Lenze für Thusne

eine empfindliche Niederlage bringen konnten.

Doch sei es .gleich gesagt, daß noch einige Töchter
ganges , und zwar unvermählt , vorhanden , waren . f<

-Die Frau Geheimrat umfaßte die ebenmäßig ' ^ 3
statt der jungen Fran mit einem uebevokt p^^ ,
unter welchem Thusnelda vor Unmut errötete . * ^
chen wurde ins Mnfikzim-mvr geschickt. W
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Hause geschickt.
MunitionsexpLosiott.

Danzig,  24 . Sept . Im Freihafenbezirk (Nottseite)
n Dauzig-Neufahrwasser kam es nachmittags gegen 1 ' Uhr
8" einer Explosion. Im Rahmen der Munitionstranspotte
L Polen war ein Zug mit Munition geladen worden. Als
bei Zug, um zu rangieren , langsam anzvK erfolgte plötzlich
ine gewaltige Detonation . Ein mit Handgranaten belaoener

Wegen war explodiert. Der Waggon wurde zertrümmert.
Ebenso wurde durch die Macht der Explosion ein Teil des
Mzannes herausgerisscn. Die Explosion geschah während
bet Arbeitspause, sodaß sich nur wenige Arbeiter in der
Mhe anfhielten. Drei Personen sollen durch Sprengstücke
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Die Wasierrablieferung in Berlin.
Mz. Berlin, 24.  sept . Nach einer Mitteilung des

Acichskommissars für die Entwaffnung sind in Berlin und
Koronen in der vom 15. bis 21. September reichenden
kiffen Woche für Waffenablieferung rund 14000 Gewehre
»nd Karabiner, 1500 Revolver und Pistolen , 160 Maschinen¬
gewehre und Maschinenpistolen, 2 Geschütze, 425000 Schuß
stlcinmunition, 4700 Handgranaten und eine große Anzahl
Kaffknteile, darunter 3 Geschützrohre abgeliefert worden.
Auch aus dem Reiche lauten die Berichte über die Waffen-
Meferung günstig.
Bisher keine Bestätigung von Grotz-Berliner

MagistraLsmitgliederu.
Mz. Berlin,  24 . Sept . Es war gemeldet worden,

baß der Oberpräsident die am letzten Mittwoch gewählten
Uagistratsmitglieder für Groß-Berlin bereits bestätigt habe.
Ties trifft nicht zu.  Der Oberpräsident hat sich die
«estätigung Vorbehalten  bis zur Erledigung der An¬
träge auf Abänderung des Groß-Berliner Gesetzes in der
xicußifchen Landesversammlung.

Lehrer gegen Dr. Löwenstein.
Mz. Berlin,  24 . Sept . Heute morgen 8 llhr , als
das Lehrerkollegium der 82. Gemeinöeschule in der

Turmstraße zum Schulunterncht versammelte, wurde von
allen Lehrern lebhafter Widerwille gegen die Wahl des
Unabhängigen Dr . Löwenstein geäußert . Man beschloß ein-
timmig als Protestkundgebung heute"die Schule zu schlic-

Die Kinder wurden natürlich ohne Angabe eines

sick

;en
Grundes nach H<

leicht, verletzt worden sein. Die Munition war mit einem
Schiff von Frankreich nach Neufahrwasser gekommen und
wurde hier im Freihafenbezirk in Eisenbahnwagen verladen
um werter nach Polen befördert zu wetten . Bon polnischen
ckrbertern sind Gerüchte ausgestreut worden, als wenn die
Explosion der Handgranaten auf einen Racheakt d-r Dan-
ziger Arbeiter zurückzuführen sei. Dies ist nach dem Be¬
fund gänzlich unzutreffend . Es ist im Gegenteil festae-
stellt worden, daß die Explosion auf Selbstentzündung ru-
ruckzuführen ist. Lediglich die Minderwertigkeit der Sand¬
granaten verhütete größeres Unheil.

Neuer polnischer Geheimbefehl.
Mz. Breslau,  24 . Sept . Die Schlesische Volkszei-

tumg veröffentlicht folgenden neuen polnischen Geheimbe-

Landesverteidigung Oberschlesien. Streng vertraulich.
Auf der Versammlung des Oberkommandos am 19 Sep¬
tember wurde beschlossen, die eingeleitete Aktion aus den
bekannten Gründen bis zum 1. Oktober  zu verlegen.
Bis zu dieser Zeit soll man mit den Vorbereitungen nicht
aushören , um die Aktion auf das Beste, durchzuführen. Aus
diesem Grunde beschloß die Versammlung, jedem Komman¬
danten in Gleiwitz, Kattowitz, Hindenburg, Beuthen und
Tarnowitz je einen Fachinstrukteur beizugeben und zwar
die Herren Glinderski, Zrvmski, Drzviski, Golnowski, Ze-
brackr sowre den Herrn Guleuh für einen nicht genannten
Ort . Desgleichen sind die Waffen, wenn solche unten die
Organisierten verteilt waren, einzuziehen,  damit diese
nicht beschlagnahmt  werden . Oberkommando aez
Zgierski.

An die Bezirkskommandanten.

orges stattzugeben und
Woche aufzufthieben. die Streikankündigunz um eine

Kaufhaus

Leygnes französischer Ministerpräsident.
Mz. Paris,  24 . Sept . Die Frankfurter Zeitung

meldet : Die Ministerkrisis ist sehr schnell gelöst worden.
An die Spitze des Ministeriums tritt als Nachfolger von
Millerand George Lehgues, der gleichzeitig das Portefeuille
des Auswärtigen übernimmt . Alle übrigen Mitglieder des
bisherigen Kabinetts bleiben im Amt. ■

Aufschub der Streikankündigung.
Mz. London,  24 . Sept . Reuter . Die Konferenz der

Bergarbeiterdelegietten beschloß, dem Ersuchen Llohd Ge-

Amtlicher Teil.
Bekanntmaiffnng.

Betrifft : Die Abgabe der Steuer -Erklärungen für die Ver¬
anlagung zum Reichsnotopfer und zur Besitzsteuer.

Die Steuerpflichtigen wetten darauf hingewiesen, daß
die Steuererklärungen für die Veranlagung zum Re' chs-
notopfer und zur Besitzsteuer bis zum 30. September '1920
abzugeben srnd. Eine allgemeine Verlängerung der Frist
über den 30. September hinaus ist seitens des Reichs-
ftnanzmrnrsteriums nicht verfügt worden und kann auch mit
Rücksicht auf die Fertigstellung der Veranlagung nicht er¬
folgen. '

Höherer Anweisung entsprechend gebe ich hiervon
?em Hinzufügen, daß gegen diejenigen Steuer-

pftrchtlgen, welche die Erklärungen nicht bis zum 30 Sep-
^mber ö Is ^ abgeben, ein Zuschlag von 10 Prozent zum
veranlagten Rerchsnotopfer gemäß § 170 der Reichsabgaben-
Ordnung festgesetzt wird . Entgegenstehende Anweisungen der
Berufsorgane schützen vor der Festsetzung des Zuschlages
nicht.

Die Erklärungen können mit Rücksicht aus die son¬
stigen noch zu erledigenden Dienstgeschäfte an Amtsstelle
zu Protokoll nicht entgegen genommen werden. Es wird den
Steuerpflichtigen deshalb empfohlen, die Erklärungen selbst
auszufullen uns sie unter Beifügung einer auf besonderem
Bogen aufzumachenden Berechnung einzusenden an ,*«8
Finanzamt in Diez".

Diez,  den 24. September 1920.
Der Vorstand des Finanzamtes : Markloff.

An die Magistrate in Diez, Rasta«, « ad EmS «nd
die Herren Bürger, »eister der Landgemeinde«

des Kreises.
Ich ersuche, vorstehende Bekanntmachung in ortsüb¬

licher Weise zur Kenntnis der Steuerpflichtigen Ihrer Ge¬
meinden zu bringen.

DieL,  den 24. September 1920.
Der Vorstand des Finanzamtes : Bchrkloff.

3 . Schmidt
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Kerbst - Jleuheiten

Bad Sms.
Jaglich Gingang von

in eleganter , geschmackvoller Ausführung.ina

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

Aeusserst preiswerte Angebots in

Damen -PUantet u. Paletots
Jaeken , Kleidern u. Böcken.

.. T «rnhalle l . in »J»urg.
;! . /Ä 9 Startende . 200 Mitwirkmde

Grosse deutsche Volkspassion.
J ^^ lrnn9 öes  Oberammargauer Passiossspieles

Leitung u . Mitwirkung der rühmlichst
n Christus - und Judasdarsteller Adolf m. Georg

Fassnaeht aus Bayer » .
am 19., 20., 21., 22., 23, 24 , 25. *r.d 26.“ «Pt 21•> 22 , 23, 24,

ö. Uld „V® deD  Abend 7>/, Uhr , außerdem aa . 19,22,
idÄ . iD- September 1920 auch nachmittags 21/* ühr.® Bsind Hr v . . ^

^ dieselben Aukkühruvgsn , die ins Jan »« i»
j- m Jer großen Festhalle unter der Leitung
•er Gebr. Fassnacht stattfaeden.

zahn -Praxis
Kyritz Nassau Emserstrasse 1

tunden jeden Werktag ausser Sonntag
■vong—12 und 3- 6 Uhr.

W f r!es,s*ii. "ifltt* » TI *»9'

,°8' 26-  Sept.

Di?" EiK°mrad

Tüchtiges sauberes

Mädchen
welches auch servieren kann,
bei gutem Lohn gesucht
Hotel Herrenhaus zum

Bären, Holzappel.

HüüsmitGattk«
evtl, auch ein Pcnsions- od,
Geschäftshaus zu kaufen ge¬
sucht. Gefl Off. m. Preis¬
angabe an
Lotz. Winningen /Mosel,

Fährstr. 5.

Seit . Gelegenheit
bietet sich Ihnen zum

Einkauf von

lif und!>« »
Bad Ems.

Hente Samstag abend
8 Uhr

: : UersammluNS ”
im Vereinslokal.

_Alles zur Stelle.
Gewandtes

Möbeln
jegl. Art, wie Küchen-
und Kleiderschränke,
Komoden, Waschko-
moden, Vertikos, Divan,
Sofa, Sessel, Tische,
Stühle,Sekret .,Schreib¬
tische, Betten usw. in

Hahnstätten
imHause vonW.Reichel,

Aarstraße.
Die Möbel sind alle
wenig gebraucht und

gute Friedensarbeit.

WMMM
sucht Frau Ernst Lotz, Ems

gesucht. Eintritt Auf. Okt.
Jahresstellung. Gefl. Off.
an Bonns Kronenhotel,

Bad Neuenaht.

lirntaiiita
gesucht für Herrschaft! Haus¬
halt zum 1. Okt. d. Zs,
welches kochen kann, oder
Luft hat, die Küche zu er¬
lernen. Kinderwärierinvor¬
handen. Angebote an das
Blei -u Silberwerk,Em->,
mündlich vorm. 8—1 und
nachm. 3—5 Ahr.

für einige Stunden morgens
gesucht.

Frau Dr. Weingarten,Ems.

betreu

Frisch eingetroffen:
Grosse fette Kieler

Rohessbfickinge
neue Sendung

Mainz Sauerkraut

H.Umsonst, Ems.
Telefon 2.

Feinste

100 UKelchinM
gen, der mir die Täterdemje igen,_ _

namhaft macht die mein Obst
in der Nähe Zweigwerk Ems
Nachts gestohlen haben.
Karl Fischbaeh, Dau'enau

Ziege
zu verkaufen

Pfingstwiese 10 , Ems.

zu 12.—, 12,50 13,— sowie
Chester, Holländer und

Camenbertkäse
empfiehlt
M . Bräutigam , Ems.

Für 4 — 6 Wochen- ein
gebildetes

Fräulein
zur Beaufsichtigungd. Schul¬
arbeiten von 2 Knaben (6  u.
9 I .) von2 Uhr ab gesucht.
Offert, unterP . 28 a. d.

durchaus erfahren in allen
Kontorarbeiten, für kausm,
Büro gesucht. Offerten unt.
L. 20 an d. Gesch.

Per sofort 366

. m Mm
evtl, mit zwei Betten gesucht,
mögt. Nähe des Bahnhofs.
Offerten mit Preisangabe
unter£>. 20 an die Gesch.

Verkaufe

l Mit Ml»
klSuche

oder Bauplatz in Ems zu
kaufen. Off. unt. A. IN
an die Gesch. 315
Kinder- Sitz- und

Liegewagen
zu verkaufen. Zu erfragen
in der Gesch. 37z

8teiioj]rap]iea -Verein
Stolze ■ Schrey

Bad Ems.
Ausflug

nach dem Ruppertstal am
morgigen Sonntag. Zu¬
sammenkunft 12Vs Uhr an
derFortbildungsschule Bleich¬
straße.

Der Vorstand.

taMiildäs
Fische eingetroffen bei Justiz¬
wachtmeister Hermann ab¬
holen. Geringe MengeKaffee,
Zwiebeln trifft nächster Tage
ein. Ueber Oel, Schuhwerk
gibt Eis.-Aff. Pritsch, Bahn¬
hof, Auskunft, bei welchem
auch Zigarren und Tabak
bestellt werden könnend
DerWirtschastsausschntz

Sieben öWochen alteFerkel
zu verkaufen.
l»ar» Ktiper, Schiesheim.

Eingetroffen I

Trane Haare erhalt. Na¬
turfarbeu.Jugendfrische ohn.
zufarb. Seit 12  I gl. bew.
Nah unentgeltlich Sanitas,
Fürth>. Bay., Flößaustr. 23

er,

fers Elektro fluto Berg- und Talbahn
mit der wunderbaren Beleuchtung einer groben Unzahl Glühlampen nnd Scheinwerfer.

sowie Kraebers Verlosungshalle
^wo jeder lichten - kih«1 ^ alon Êinrichtungen gewinnen kann.

auf dem Diezer Kasernenplatz!

1
Tv1

m



Kielt . Üönigsberger , Bad Ems
Her 1t*si

zeigt den Eingang der neuesten

t, — und . "VSTM u . "t © * *
in allen Preislagen und grösster Auswahl an

mäntel

MmssitteWk für deu AMkjirK yitj.
Samstag , den 25. September 1920.

Ausgabe von  Butter an Kranke für die Weae
vom 19. bis 26. 9. bei W. Thielmann.

Ausgabe Äon  Weitzkrauhv Bezugsscheine
sind aus dep Lebensmittelstelle zu lösen.

lWaggon la.Zwiebeln

Sportplatz Oranienstein ®Sonntag,den 26.September0 Sportplatz Oranienstein

GROSSES WERBESCHAUTURNEN
DES TURN » UND FECHTKLUBS DIEZ

«Ich
et* i

«sches
KLM

angekommen.
Günstiger Einkauf für Wiederverkaufer.

Jakob Bosten, Diez.
Als äußerst preiswert

empfehle:
Hemdenbiher , Rock - u. Jackenbiber,
Nessel , Schürzenstoffs , Kleidersia-
mosen , Kostümstoffe , Gardinen , Bett¬
zeuge , Barchant u . Federn , besonders
große Auswahl in Anzügen und Hosen,
Paletos , Regenmäntel , blaue Jacken

unter Mitwirkung der Kachbarvereine
bestehend in

- " Massenfreiübungen Zöglingspreisturnen Kunst- n. volkstüml Turnen __
= \ r=  staffetten - u. Hindernisläufe Faustball Wettspiele Reigen d. Turnerinnen ,

- - Pyramiden -:- Spiele.

Während der Aufführung : Grosere « ^ Onzer J der Kapellej .Mg “ berg 1
Aufstellung , des Festsuges : Nachm . VI,  Ohr am Marktplatz; Abmarsch «um FctfUt , 8
Anfang V/s Uhr.  Eintritt 2 - Mt Enue  B I,  Uhr.

asüuVau.1. Of« a* Festbälle "" SS ?“ “
unter Mitwirkung der Gesangvereine „Harmonie und ..Konkordia ._

Eintrittskarten im Vorverkauf Mk. 1.50; Mitgliedsfamilienkarten zu Mk 1.- bei Friseur Ph . Wissing.ni

die vo
»rdnm
befchlo
Henstar
amtlict
Englisi
Stimm
stimme
ferenz
angeno
rate er
<ehenr>

U. 8. W.
Statt Karten

Fritz Stablsdunidt, Diez.
Manufaktur und Konfektion.

® © © © ® © i_

FiirPferdehalter
empfehle

= Häcksel
beste staubfreie Ware.

Jakob Bosten, Diez.
-- — Telefon Nr. 45. —

165.

165 .-

135-

125-

Herrenstiefel , Roßboc, Gr. 40-46 Mk. 140.
Herrenstiefcl Rindboc, a. reinem

Leder ' Gr. 40-46
Öamen -ßchnürstiefel , Roßchev-

raux m. Lackkapp ., Gr. 37-41 „
Damen -Schnüretiefel , Roßboc

ohne Lackkappen , Gr. 37-41 „
Öamen -Halbschuhe , Roßchev-

reaux mit Lackkapp . Gr. 37-41 ,
Damen-Halbschuhe , Rindbox

ohne Lackkappen , Gr. 37-41 ,
Damen-Halbschnhe , Roßboc

mit Lackkappen , Gr. 36-41 ,
Damen-Spangenschuhe ,elegant

solide Qualität , Gr. 37-40
Knabenstiefel ,braun, a.pr.reinem

Rindleder Gr. 38-89
„ 36-37
„ 31-35

Knabenschuhe ,schw., a pr.reinem
Rindleder Gr. 27-30

Ihre Vermählung geben bekannt:

RndBif Baizw*
Ziegeleibesitzer und Oberleutnant a. D. i
ehemaligen Kgl. Preuss . Inf. - Reg. Nr. 81

Hartha Baker
geborene Meyer-Rödenbeck.

BAD EMS, 25 . Sept . 1920.

Gebrauchte, ' aber gut erhaltene

: Lokomobil

115.

Neu eingetroffeu:

Costfim-. Kleider*. Anzug*Stoße
Elegante Neuheiten Vorzügliche Qualitäten
Grosse Auswahl Angemessene Preise

FrltE Stahlscbmidt , Diez a . Ii.
Manufaktur u . Konfektion.

20 PS hat abzugeben
B &ufabrik Wilh . Mauer , Höchst

Herbst Pferdemarki
in Cobleuz am Mittwoch , de» 6 vklo »«’A
o-rmittagS auf dem städtischen Schlacht^

110  — fl

Bekanntmachung.
Tie angeordnete Gassperre  dtird ab W

tag,  den 27. S ep t emb er bis auf weitere»
gehoben.

Diez,  den 24. Septcmbê 1920̂ ^ M

108.

145 .—
135 .-
108-

92 .-

Sdudmitt Wilhelm Degenhard!
NASSAU Emserstr 9.Emserstr . 9.

jkbeusMelKclle der SißM Nassau
Schweineschmalz:  In den Metzgereieni-hr.

Schulz, Geschw. Huch, K. Blank, und P . Hammer¬
stein ist Schweineschmalz echältlich. Preis pro
Pfund 15 Mark.

Kunsthonig:  Es , ist eine geringe Menge Kunst¬
honig vorhanden. AezugSMMe ».iersür werden

vormittags auf dem Rathause, Zimmer 4, aus-

Kartafeln:  Ter Magistzvat kaust Kartosselu
gegen diustausch von Thomasmehl und Kainit, wel¬
che hier lagern. Offerten ba ldigst erbeten.

Bei Rückgradverkrümmungen
hoher Schulter, schiefer Huste etc. wurden
nachweislich selbst in ältere « und

schwerere« Fälle « mit meinem
Spezial-

LK .-V.MMmm'
giidjl MW

«ad «« »v

Redressious-Appsrat
sReichsges. gesch.)

vorzügl Erfolge erzielt . Ausgezerchn.
Empfehlungen. Anwendung ohne Beruss-

störung. Auskunft kostenlos.
Steigers

1920 , abends
„Zur Krone " :

orthopädische Spezial - Apparate . Wiesbaden,
SckernsörlZckernsörderstr. 13.

In Coble«, zu sprechen im Hotel „Reichshof" am
.Montag , de« 27 . September , vo » 9 — 3 Uhr^

Dausenau bei Jftad Ems.
Nassauer Hos" (Histor. Wirtshaus)

Gemütliches Wein- und Bier-Restaurant. Ausschank des
BollbierrS . Frtedensqualität. Konditorei « . lLaze.
Garten, billige Preise, gute Küche. Bes. M . KaSparek.

U

Blichelsmarkt
Nassauer Hof ’■Nassau

(Ernst Scheuer)
Prima Rot - u. Weisswein , Glas 3 Mk.

Friedensbier.
— Für gute Küche ist reichlich gesorgt.

JSmser Lichtspielhaus
Centtal-Hotel Römerstr. 62 Central-Hotel

BAD EMS

Sonntag , den 26 . Sept.
8 Uhr im Vereinslokal

äSS 48.
durch

Konzert und Bail
Die Herren Ehren - u. inaktiven Mitglieder

und deren Familien sind zu dieser Feier trdl.
eingeladen.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder Herren 5 M,

Damen 2 BL
Tanz frei. Getränke nach Belieben.

Der Vorstand«

Bad .
Katholische

Sonntag, den^ "18. Sonntag nach
Heilige MKl

In der Pfarrkirche

8 Uv ! Kuders
10 '/«UhrH-ch-a
in der Kap-Le°er
krankenhaufeŝ
der alten KnAZ

Nachm. 2 Uhr KA
brudeischastsared^

Nachm. 4 Uhrs

Lepren
ferenz,
der Ge
ländisä

. spanisü
Nankdi
Hörer\
inarks
der hol
Eiiindl
ter Fül
mar. i
fassung

■ lief)' ton
fchwedis
lvurden
zielteL
Zu be»!
Land a
Delegat
feines
Xanzpo!
»et wer

Zr>
hht Ni
ischen̂
»virtscho
«n erste
Buscha
flehende
bnssanr
freierb
ste trof
sind die
i'-fsern,
fhhr gei

drrhäitn
Telegari
Erabski
Malens,
lv'e Lac
hohe 2c
für hie

«echsxlk

Tie
wachste-
borden,
errinftei

8 Uhr: BerlaE^

«I

s Prep

°)aatsre
i(l«fta h

sja Kluge Frauen
nehmen keine mindcrwerngen
Präparate für teures Geld,
die oft wirkungslos bleiben,
sondern gebrauchend. Regel¬
störung und Blutstockuno
nur meine, auch in verzwei¬
felten Fällen erprobt. Mitte»
Völlig unschädlich, mit Ga¬
rantieschein, andernfalls Gels
zurück.Wirkung überraschend
Bestellen Sie sofort!Versand
diskret, Kühler» Hhgie«
Versand ,Abt .6m., Altona
a. <S. SCH

Lehrling
für die Setzerei gesucht.
Druckerei Sommer.

Ems.

Für Schmiedeu. Schlosser!
Gestreckte

Jugendbundk^
MLS

Beichte.

*“Äf,

DickLj,»-.
Katholisch' ^ ' ÄSonntag,

18. Sonntag'
71/* Uhr- N
10 Uhr tzE
1 uhr Andach^

Hin;
“b zu

füri .selbst
! f «« b,

r .? " »

Rundeisenstäbe H
13- 16 mm Durchmesser zu
Mk. 3.— per Kilo abzugeb.

Leber & Bröse,
Eobtenz -Lützel.

. ? n w)
h.  Aa
Mfte fjj
^äidlbf,
J’̂ tu
10 b,
k,  i
v 9' der

beit mo« -iS"G^ i-unf^vif unter ^ IW
Mch . t‘J*i— Für gute Küche ist reic hlicn gesorgt . — a. E. zisi __

GrUte
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